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Katharina Bürger

Laut ASFINAG soll die UVP (Umweltverträglich-
keitsprüfung) zum Bau der S34 Ende 2016 star-
ten. Verzögert wurde diese durch einen Auftrag 
der UVP Behörde im Ministerium, ergänzende 
Untersuchungen vor allem im Zusammenhang 
mit geschützten Tierarten am GÜPL durchzufüh-
ren. Es kann sicher als Erfolg der Fg. LANIUS mit 
den regelmäßigen medialen Meldungen über 
europaweit geschützte Arten verbucht werden, 
dass die betreffenden Behörden sich sehr genau 
diesem Thema widmen. Auch der Fledermaus-
artikel in dieser Lanius-Info sollte wieder zur Er-
haltung dieses Biodiversitätsreservoirs beitragen. 
Genauso wie der Film unserer Mitglieder Helga 
und Gerhard Pock, welcher in atemberaubenden 
Bildern den Wert des GÜPLs wiederspiegeln. Der 
Film kann über unsere Homepage (www.lanius.
at) aufgerufen werden.
Einen neuen Aspekt liefert die (unveröffentlich-
te) Untersuchung der Bodenbeschaffenheit un-
seres Mitglieds Roman Portisch. Durch das jahr-
zehntelange Befahren der Panzerbrache durch 
tonnenschwere Kettenfahrzeuge entstanden 
extrem verdichtete und somit wasserstauende 
Bodenhorizonte, welche aus bodenkundlicher 
Sicht die Brache im jetzigen Zustand keinesfalls 
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für eine konventionelle Ackernutzung geeignet 
machen. Dies ist eine wichtige Botschaft an die 
Bietergemeinschaft der Landwirte, welche ja den 
GÜPL in Ackerland umwandeln wollen.
Durch den nassen Frühsommer erweist sich die 
Panzerbrache heuer sehr wasserreich. Feen-
krebse, Gelbbauchunken, Wechselkröten und 
Laubfrösche konnten so in großer Zahl im Mai 
wieder nachgewiesen werden. Auch der Wach-
telkönig hat wie in den letzten Jahren wieder 
den GÜPL in der Brutzeit besiedelt.

Markus Braun

Stark verdichtete und schwere, pseudovergleyte 
Parabraunerde in einer "Panzermulde" am GÜPL. 
Foto: Roman Portisch
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